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„Der elne große rundſatz unſerer Charakterbildung iſt die Lehre

Entſagen, die ehre vond Kreuz.“ (Vorwort) Ausgehend von dieſem Gedanken
ſucht der geniale Verfaſſer In den vorliegenden Predigten alle jene Geſichts⸗
punkte 5 gewinnen, welche die Perſönlichkeit des einzelnen enſchen wie ſein
Verhältnis zur elt und ott wirkſam ImR Sinne einer wahren Charakter⸗
ildung In beſtimmen imſtande in Sechs große Lehrſätze chrieb die Schule
des heiligen Kreuzes mit blutigem Griffel un jedes chriſtgläubige Menſchenherz
Das heilige Kreuz iſt die hohe Schule wahrer Charakterbildung, wahrer
Lebensweisheit, der Erkenntnis der Entſetzlichkeit der Sünde, der unend—
lichen e. und Barmherzigkeit Gottes, de Utes Im Kampfe gegen die
Feinde Chriſti, unſeres Heiles.

eder Predigt geht emne genaue Dispoſition voraus, der die Ogiſche Aus
arbeitung iun gewandter Orm und chöner Sprache folgt ede Predigt iſt aus
einem Guß, inhaltsreich, formvollendet und 4 Sie oöbnnen beſtens P
fohlen werden

Stift Lambach. Gebhard ple V, Domprediger.
340 Via 8  . Kanzelreden für die Faſtenzeit. Von Sebaſtian Wieſ

Mit kirchlicher Druckgenehmigung. Regensburg. 191 Verlagsanſtalt
Manz. Gr 8⁰ 136 Broſch 3.40

An Hand der Leidensſtationen des Erlöſers werden Predigten
mn zwei Abteilungen 1e ſieben Vorträgen geboten. Das gläubige Volk hängt
nit großer Liebe und Verehrung heiligen reuzweg; eshalb ſind ieſe
durchaus raktiſ durchgeführten Kreuzwegpredigten als Faſtenpredigten eudigſt

begrüßen und beſtens empfehlen. &

Vᷓ

eder rediger ird ſich der friſchen
Sprache erbauen und aus dem reichen Inhalte für ſich und ſeine Predigten
recht brauchbares Material ſchöpfen
32 Niſts Predigtkollektion. Predigten auf die Feſte des Herrn

Oſtern, Himmelfahrt und Pfingſten. Herausgegeben von Ludwig Nagel,
Konviktsdirektor, und Jakob Niſt, Pfarrer Paderborn. 1911 Druck
und Verlag von Ferdinand Schöningh. 334 V rM

3 —
„Bei Auswahl dieſer Predigten wurden Im allgemeinen olgende Geſichts

punkte eingehalten: möglichſt Man Themen oder doch neue Bearbeitung all
bekannter Themen, ſchöne Handlung, ſchwungvolle Sprache, anſchauliche, gemüt
volle Darſtellung, wirklicher oder virtueller Dialog und beſonders reiche An⸗
wendung und Einwirkung auf den Willen“, ſo ſchreibt Pfarrer Niſt Im Vor⸗
OTt Das will viel edeuten Wurde das Verſprechen au wirklich gehalten?
Bei mehreren Predigten 14, wohl aber nicht bei allen edoch kann zugegeben
werden, daß wirklich neue Themen oder wenigſtens neue Behandlung allbekannter
Themen eboten ird Damit iſt aber die Berechtigung der Sammlung auch
ſchon erwieſen. lele Jahre, etwa gar Jahrzehnte fort demſelben Orte
redigen 3u müſſen, da könnte einem wahrlich der Stoff ausgehen, namentlich

Feſten, denen erſelbe Ur das Feſtgeheimnis ſo eng begrenzt iſt wie
. Oſtern, Pfingſten und Chriſti Himmelfahrtstage. Es ſind darum
gewiß viele Seelſorger froh, enn ſie für dieſe Tage neue, Aſſende Gedanken
und Anregungen n  en Predigten Ar das Oſterfeſt, 11 Uur Chriſti Himmel⸗
fahrt, für Pfingſten, das iſt gewiß eine chöne Anza Und QArunt iſt
die Fortſetzung der ammlung 3 begrüßen, namentlich weunn noch ein bißchen
renger darauf geſehen wird, daß die angegebenen Geſi

Spunkte bei allen
Predigten eingehalten werden

Linz. Dr Joſ Groſ Am, Spiritual.
33 Deutls E  mpelbuch für Predigt, Schule und aus Zweite

Sammlung. Mit fürſtbiſchöflicher Approbation Graz. Ulrich
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oſers Buchhandlung— —448 S —4.80—

40⁵

—

Moſers Buchhandlung

448 S. K 4.80 M. 4.—;

gbd. K 6.—

Dieſer zweiten Sammlung von Beiſpielen können wir dieſelbe Empfehlung

auch

mitgeben

wie der erſten. Die Vorzüge der erſten Sammlung finden ſi

an der zweiten: durchwegs Vorgänge aus neuerer Zeit, Beiſ

piele, die ſich auf

ſämtliche Lehren des Katechismus erſtrecken und nicht ſo unwahrſcheinlich klingen

wie es ſonſt wohl der Fall iſt. Die Anordnung iſt alphabetiſch, ein Sach⸗

regiſter aber ermöglicht leicht das Auffinden verſchiedener Exempel zu den ein⸗

zelnen Materien. Möge uns der fleißige Pfarrer auch mit einer Sammlung

von Analogien, Bildern, Gleichniſſen aus der Natur und dem Leben beglücken,

um mit ihnen die abſtrakte Glaubenslehre dem Volke faßlich vorzulegen.

34) Auf den Stufen zum Heiligtum. Geiſtliche Leſungen fü

Prieſterſeminarien und Prieſter. Von M. Kreuſer, Religionslehre

Dülmen. W. A. Laumannſche Buchhandlung. 260 S. Geh. M. 2.

K 2.40; gbd. M. 2.75 K 3.30.

Ein prächtiges Buch, an dem man ſeine Freude haben muß! Schöne

Sprache, wie ſie für den jungen Theologen paßt; ſchöne Gedanken, ideal und

zum Idealen fortreißend! Die Heilige Schrift und die kirchliche Liturgie ſind

trefflich verwertet. Ein herrliches Geſchenk für jeden Theologen, das ihm in 100

kurzen, geiſtvollen Leſungen Anleitung bietet zu allem, was für ſeine aszetiſche

Durchbildung von Wert ſein kann! Es wird alles berührt, was das Herz des

werdenden Prieſters bewegt, vom Einfachſten bis zum Erhabenſten. Haus⸗

ordnung, Stillſchweigen, Ordnungsſinn, Selbſtzucht auf allen Gebieten, lebendiges

Glaubensleben, Nächſtenliebe, Achtung vor der Autorität, kurz alles, was den

Prieſter bilden und verbilden kann, kommt zur Beſprechung. Er wird geführt

in die Schule des Heilandes, in den Garten der Jungfrau; er wird geleitet

durch alle Weihegrade hindurch bis hinauf zum Prieſtertum; der Verfaſſer führt

ihn zum Altar und lehrt ihn die heilige Meſſe verſtehen; er gibt ihm no

Ausblicke in Berufsfreuden und Berufsleiden; er warnt ihn vor dräuenden Ge⸗

fahren; er entläßt ihn zum Schluß mit dem felſenfeſten Vorſatz: Magister, se⸗

quar te, quocumque ieris! Mögen recht viele angehende Prieſter dieſes Buch

als treuen Begleiter lieb gewinnen vom erſten Tage ihres Seminarlebens an:

es wird ſie ſicher und zuverläſſig führen auf die Höhen des mons sanetus und

ihnen auch auf dem Hochland des katholiſchen Prieſtertums noch zuverläſſige

Richtung weiſen für ihr Wirken!

Dr Joſ. Groſam, Spiritual.

inz.

35) Der Roſenkranz des Prieſters, ein Mittel zu ſeiner Heili⸗

gung. Geiſtliche Leſungen von Or Ferdinand Rudolf, päpſtl. Haus⸗

prälat und Domkapitular in Freiburg i. Br. Freiburg und Wien. Her⸗

——

derſche Verlagshandlung. 8°. X u. 388 S. M. 3.—

—

K 3.60;

gbd. M. 3.80 K 4.56.

In einer Audienz ſagte einſt Leo XIII. zu einem Biſchofe: „Verkünden

Sie es: Der Papſt ſegnet nicht bloß Roſenkränze, ſondern betet auch täglich

ſeinen Roſenkranz.“

Wohl viele Prieſter haben ſeit den glücklichen Tagen ihrer theologiſchen

Ausbildung die lobenswerte. Gewohnheit beibehalten, wenn möglich täglich den

heiligen Roſenkranz zu beten oder wenigſtens das eine oder andere Geſetzchen.

Allein das bekannte: quotidiana vilescunt kann ſich auch beim heiligen Roſen⸗

kranzgebete nur zu bald bemerkbar machen. Anſtatt aus der andächtigen Be⸗

trachtung der Roſenkranzgeheimniſſe praktiſchen Nutzen für das eigene Prieſter⸗

herz und für eine ſegensreiche Paſtoration zu ziehen, dürfte nicht ſelten das an

und für ſich ſo treffliche Gebet für manchen Prieſter zum bloßen Lippengebete

werden. Dieſer Gefahr will der Verfaſſer begegnen. Ihm „lag vor allem daran,

den Prieſter beim Beten des Roſenkranzes wieder an die GlaubenswahrheitenM 4.—
gbd 6.—

Dieſer zweiten Sammlung von Beiſpielen können wir ieſelbe Empfehlung
auchmitgeben wie der erſten. Die Vorzüge der erſten Sammlung en ſi

der zweiten: durchwegs Vorgänge aus neuerer Zeit, Beiſpiele, die ſich auf
ſämtliche Lehren de Katechismus erſtrecken und nicht unwahrſcheinlich klingen
wie 8 ſon wohl der Fall iſt Die Anordnung iſt abetiſch, eimn Sa
regiſter aber ermöglicht leicht das Auffinden verſchiedener Exempel den ein
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dbon Analogien, Bildern, Gleichniſſen Aus der QAtur und dem Lehen beglücken,
Uum mit ihnen die abſtrakte Glaubenslehre dem Volke faßlich vorzulegen.
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Ein prächtiges Buch, an dem man ſeine Freude Aben muß! bne

Sprache, Pte ſie fü den jungen Theologen paßt; ne Gedanken, (C und
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m die Schule des Heilandes, in den Garten der Jungfrau; CL ird geleitet
durch Alle Weihegrade hindurch bis hinauf Um Prieſtertum; der Verfaſſer
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fahren; entläßt ihn Uum Schluß mit dem felſenfeſten Vorſatz Magister,
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